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Melodien und Kulinarisches in vielen VariantenMelodien und Kulinarisches in vielen VariantenMelodien und Kulinarisches in vielen V
Grombach feiert sein traditionelles Musikfest in der Ortsmitte

Von Anjoulih Pawelka

BAD RAPPENAU Schön ist es unter
den alten Bäumen in der Ortsmitte
Grombach. Das große Zelt mitten
auf dem Platz ist voll mit Menschen.
Auch außerhalb stehen Bierbänke
und Tische, die gut besetzt sind. Ein
angenehmer Wind lässt vergessen,
dass es 27 Grad heiß ist an diesem
Sonntagmittag. Auf der Bühne spielt
die Jugendkapelle des Musikver-
eins Grombach. Um die 40 Kinder
und Jugendliche sitzen in ihren blau-
en T-Shirts konzentriert auf der
Bühne. Es ertönt „Yellow Submarin“
von den Beatles.

Vielstimmig Der Blick schweift hi-
nüber zum Bierstand, der direkt an
der Straße aufgebaut ist. Einige Gäs-
te lehnen sich an die Bar und unter-

halten sich mit den Bierzapfern. Es
wird gelacht. Der Duft von frischen
Pommes liegt in der Luft. Auch die
Cocktail-Bar wartet darauf, ge-
stürmt zu werden. Noch zu früh?
Wahrscheinlich. Der Dirigent der
Jugendkapelle tritt vor das Mikro-
fon. Was er sagt, ist in der ersten Rei-
he schwer verständlich, denn die
Lautsprecher stehen ganz hinten im
Zelt. Die Nachwuchsmusiker fan-
gen an, „Firework“ von Katy Perry
zu spielen. Die Vielstimmigkeit
klingt gut. Anscheinend ein Lied,
dass alle gerne mögen, denn die
Stimmung wird schon lockerer. Auf
der Rampe zum Bürgerbüro tanzen
zwei Mädchen. Voller Inbrunst he-
ben sie die Arme in die Luft und las-
sen sich von der Musik treiben. Es
scheint, als ob sie alles um sich he-
rum vergessen.

Alle zwei Jahre findet das Musik-
fest statt. An dem Wochenende spie-
len insgesamt sieben unterschiedli-
che Musikgruppen. Da sind zum
Beispiel der Fanfarenzug Waibstadt

oder die Feuerwehrkapelle Kir-
chardt dabei. „Das nennt man Ge-
genspielbesuch“, sagt Marvin
Frank, Schriftführer des Musikver-
eins Grombach. Das sei unter be-

freundeten Vereinen gang und gäbe.
Man sehe bei solchen Besuchen vie-
le Leute und käme viel rum, erzählt
Frank weiter. Der junge Mann mit
den dunklen Haaren und der Brille
hat das Fest mitorganisiert. Knappe
zwei Monate haben die Vorbereitun-
gen gebraucht. Auch, um zu bespre-
chen, was verändert werden soll,
denn nicht jedes Fest ist gleich.

Ciabatta Dieses Mal ist es das Es-
sen, das wechselt. Ciabatta in unter-
schiedlichen Varianten gibt es. Das
letzte Mal stand das Musikfest unter
dem Motto „Bayrischer Abend“.
Mittlerweile spielt die Jugendkapel-
le „Shut up and dance“ von Walk the
Moon. Vielleicht ein gutes Motto,
denn tanzen kann man zu den mo-
dernen Liedern, die die Jugendka-
pelle spielt, ziemlich gut.

Ein leichter Wind sorgt bei 27 Grad zum traditionellen Grombacher Musikfest für
eine angenehme Atmosphäre. Foto: Anjoulih Pawelka

Ungewöhnliches Instrument im Fokus
BAD RAPPENAU Harfe und mehr: Musikschule Contakt feiert zehnjähriges Jubiläum mit Garagenkonzerten, Quiz und Spielen

Von Sandra Andres

Auf der Straße vor der Musik-
schule sind Zelte aufgebaut,
es herrscht buntes Treiben.

Becherwerfen und Grillen können
die Gäste dort, ein schöner Zeitver-
treib zwischen den einzelnen Kon-
zerten. Während des ganzen Nach-
mittags bietet Maren Ferber, Leite-
rin der Musikschule Contakt, musi-
kalische Darbietungen mit Schü-
lern, ihrem Lehrer-Team und Freun-
den. Nicht nur dem Publikum gefällt
das. Auch der Nachbarhund bellt
immer wieder dazu – fast im Takt.

„Harfe willst du spielen? Ja, wo
denn bitte?“, war die erste Reaktion
von Ferbers Mutter, als sie dieser als
kleines Kind die Liebe zu dem extra-
vaganten Instrument gestand. So
kam es auch, dass sie – mangels
Lehrkraft – erst einmal Cello und
Klavier lernte. Doch die Liebe zur
Harfe wurde nicht weniger. Erst mit
17 fand Maren Ferber dann eine
Lehrerin in der Nähe von Heidel-
berg, wo sie das große Saiteninstru-
ment erlernen konnte.

Jedes Alter Es folgte ein Studium
mit gleichem Schwerpunkt. Danach
wollte Ferber sicher gehen, dass in
Zukunft alle Kinder, die Harfe ler-
nen wollen, dies auch tun können –
zumindest in Bad Rappenau und
Umgebung. Sie eröffnete ihre eige-
ne Musikschule. Aus dem ganzen
Landkreis kommen nun Schüler je-
den Alters zu ihr. Gut ein Drittel von
ihnen zählt zum Sekundarbereich I,
der älteste Schüler – allerdings am
Klavier – ist 86 Jahre. Und auch die
Mutter nimmt mittlerweile Harfes-
tunden bei Ferber.

Ferbers Mutter war nicht die Ein-
zige, die skeptisch auf die Harfe rea-
gierte. Viele Eltern, so Ferber, wür-
den auch heute noch dem Wunsch
des Kindes, dieses Instrument zu

spielen, verhalten begegnen („Ich
dachte, das vergeht wieder.“) Tat-
sächlich käme der Wunsch, Harfe
zu spielen, zum überragend großen
Teil von den Kindern selbst. „Die El-
tern wollen oft, dass die Kinder das
Klavier wählen, weil sie eines zu
Hause haben“. Dank der Eigenmoti-
vation gebe es auch nur eine sehr ge-
ringe Abbruchquote bei der Harfe.

Ambiente Auch Annelie Michel hat
bereits früh ihre Liebe zur Harfe ent-
deckt. „Ich habe einen Barbie-Film
gesehen, wo sie getanzt und die Har-
fe gespielt haben. Da habe ich ge-
sagt: Das möchte ich auch“. Bei Con-

takt konnte sie sich diesen Wunsch
endlich erfüllen. Vor allem das fami-
liäre Ambiente hat sie an der kleinen
Musikschule überzeugt. „Ich habe
mich immer gut aufgehoben und ge-
fordert gefühlt. Außerdem hat Ma-
ren alles mitgemacht, egal auf wel-
chen Wettbewerb ich wollte.“ Das ist
zehn Jahre her. Annelie Michel war
Schülerin der ersten Stunde. Mitt-
lerweile studiert die 18-Jährige Mu-
sik mit Hauptfach Harfe in Zürich.

Zu Anfang begann Ferber die
Schule mit einigen Schülern, die sie
bereits während des Studiums hat-
te. Ansonsten kamen „die Cousine
des Freundes, eine Nachbarin…“,

erzählt sie. Doch schnell sprach sich
die neue Musikschule herum. Mitt-
lerweile hat sie 28 Harfenschüler,
für Klavier gibt es sogar Wartelisten.
Müde ist die begeisterte Musikerin

noch lange nicht. „Das Unterrichten
macht mir absolut Freude. Ich brau-
che immer Projekte – Konzerte, be-
sondere Aktionen. Aber ich mache
es mit Leib und Seele.“

Harfe und Flöte: Maren Ferber (rechts) spielte mit ihrer Freundin und Musikerkollegin Tamara Friedrich Stücke aus Griechenland und Vietnam. Foto: Sandra Andres

Harfenfreizeiten
mal im Jahr mit Schülern zu „Harfissi-
mi“ – Harfenfreizeiten, die dieses Jahr
zum achten Mal stattfinden. Maximal
zehn Kinder sind dort in einem Selbst-
versorgerhaus – fünf von der Musik-
schule, fünf aus dem Rest von Deutsch-
land. „Gemeinsam intensiv zu üben
wirkt nach. Es macht mehr Spaß.“ dra

Auch im Jugendalter schafft Maren
Ferber es noch, die Schüler zu moti-
vieren. Justin Bieber muss sie dafür
nicht spielen. „Auf dem Klavier viel-
leicht. Die Harfe braucht Niveau“, sagt
sie. „Wir spielen auch Popsongs, aber
vor allem das Spielen im Ensemble
bringt Motivation.“ Dafür fährt sie ein-

Sonntag, 15. Juli
FRÜHWANDERUNG Neckarwest-
heim– Römischer Gutshof – Land-
turm – Schozachtal – Leuchtmanns-
hof – Neckarwestheim. Gehzeit drei
Stunden, elf Kilometer. Anschlie-
ßend Frühstücksbuffet 10 Euro.
Treffpunkt 5 Uhr, Parkplatz Reb-
landhalle Neckarwestheim. Rück-
kehr gegen 10 Uhr. Schwäbischer
Albverein Heilbronn. Anmeldung
für Mitfahrgelegenheit: 07131
3907582, Samstag, 14. Juli bis 12
Uhr. Wanderführer: Ursel und Die-
ter Fleischmann.

Tipps für Touren

VollsperVollsperV rung
der Landesstraße
EBERSTADT Der Umbau der Ortsein-
fahrt Eberstadt von der L 1036 aus
(Kreuzung der L 1036 zur K 2006)
von einer Kreuzung in einen Kreis-
verkehr sind im vollen Gange. Der
Bau des Kreisverkehrs soll Ende
Juli abgeschlossen sein.

Für den Abschluss der Hauptar-
beiten ist eine viertägige Vollsper-
rung erforderlich. Von Donnerstag,
12. Juli, 6 Uhr, bis einschließlich
Sonntag, 15. Juli, wird die L 1036 zwi-
schen Heilbronn und Öhringen an
dieser Stelle voll gesperrt. Die Ein-
und Ausfahrt von und nach Eber-
stadt ist blockiert.

In dieser Zeit wird der Verkehr in
Fahrtrichtung Öhringen über
Grantschen, Wimmental, Dimbach
und Schwabbach geführt. In der Ge-
genrichtung nach Heilbronn wird
der Verkehr von Schwabbach über
Dimbach und Willsbach auf die B 39
geführt. Der Verkehr direkt nach
Eberstadt wird entweder über Gell-
mersbach geleitet oder kann direkt
über die Straße „In den Erlenwie-
sen“ und die „Neuenstädter Straße“
nach Eberstadt gelangen. Damit der
Verkehr flüssig läuft, werden in der
Straße „In den Erlenwiesen“ sowie
in der „Neuenstädter Straße“ Halte-
verbotsschilder aufgestellt.

Ab Montag, 16. Juli, kann der Ver-
kehr auf der L 1036 über den neuen
Kreisverkehr laufen. Die Hauptstra-
ße in Eberstadt bleibt weiterhin ge-
schlossen, bis die letzten Restarbei-
ten fertiggestellt sind. In der Bau-
stelle kommt es im Juli und Anfang
August zu Teilsperrungen. red

Gewinnspiel:
Details mit der

Kameraeinfangen
REGION Ob bezaubernde Fensterlä-
den, Verzierungen an Brunnen oder
Kunstwerken, besondere Skulptu-
ren oder Fassaden: Ziel des aktuel-
len Gewinnspiels des Bürgerportals
www.meine.stimme.de ist, die Regi-
on mit ihren kleinen, versteckten
Kleinigkeiten neu zu entdecken und
zu zeigen. Heimatreporter, die ger-
ne mit Ihrer Kamera unterwegs sind
haben bereits schöne Fotos einge-
stellt: Natürlich sind bereits Details
der Heilbronner Kilianskirche dabei
aber genauso unbekannte Kunst-
werke an Schulen, Häusern oder
Apotheken der Region.

Zu gewinnen gibt es das Buch
„Raum Heilbronn“, in dem unter an-
derem die Geschichte der Unterlän-
der Kommunen erzählt wird, Lieb-
lingsorte aus der Region gezeigt
und die Landschaft und der Weinbau
thematisiert werden. red

@ Direkter Link zum Gewinnspiel
www.meine.stimme.de/39892

Heimatreporter Wolfgang Kynast hat
die Skulptur an der Lambertuskirche in
Pfaffenhofen entdeckt. Foto: privat

Fußballstreit
auf Weinfestauf Weinfestauf W

FLEIN Hätte er sich nur nicht in das
Fußballgespräch eingemischt. Ein
24-Jähriger hat auf dem Weinfest in
Flein eine Diskussion zweier Unbe-
kannter über einen Fußballspieler
der Nationalmannschaft kommen-
tiert, darauf schlugen sie ihm ins Ge-
sicht. Er war gegen 4 Uhr auf die Toi-
lette gegangen. Dort machten zwei
Festgäste abfällige Bemerkungen
über einen Sportler. Dort kam es
auch zu den Körperverletzung. Die
Unbekannten verließen anschlie-
ßend das Festgelände. Das Duo ist
19 bis 20 Jahre alt, hat dunkle Haare
und südländisches Aussehen. Einer
trug ein weißes T-Shirt mit der roten
Aufschrift „adidas“ und hatte einen
Irokesenschnitt. Der andere trug
ein blau-weiß-rotes T-Shirt. Zeugen
wenden sich an die Polizei unter
07131 644630. red

WildkatzentagWildkatzentagW
in Tripsdrill

CLEEBRONN Alles dreht sich um die
Wildkatze am Sonntag, 22. Juli, im
Wildparadies Tripsdrill. An diesem
Tag gibt es von 10 bis 18 Uhr ein bun-
tes Programm am Wildkatzengehe-
ge: Die Tierpfleger vom Wildpara-
dies geben zusammen mit ausgebil-
deten Naturparkführern des Natur-
parks Stromberg-Heuchelberg In-
formationen über die Wildkatze und
ihren Lebensraum im Stromberg.
Mit Lockstock und Baldrian geht es
auf die Pirsch. Außerdem können
Kinder Wildkatzenspuren aus Gips
gießen, Holzkatzen bemalen und ihr
Gedächtnis beim Wildkatzenmemo-
ry trainieren. Wer in die Rolle einer
Wildkatze schlüpfen möchte, wird
geschminkt und verkleidet.

Die Wildkatze ist das Wildtier des
Jahres. Bis 2010 galt sie am Strom-
berg als ausgestorben. red

Aktionswoche
Geodäsie

REGION „Faszination Erde – deine
Zukunft“ ist das Motto der Aktion-
woche Geodäsie, die von Donners-
tag bis Freitag, 12. bis 20. Juli, in Ba-
den-Württemberg stattfinden.

Auch in Heilbronn geben Geodä-
ten Einblick in ihren Beruf, der sich
mit der Vermessung und Abbildung
der Erdoberfläche befasst. Das Ver-
messungs- und Katasteramt der
Stadt Heilbronn und das Landrats-
amt Heilbronn beteiligen sich mit
Aktionen.

Am Donnerstag, 19. Juli, 12 bis 16
Uhr, werden am Breitenauer See die
„Geheimnisse der Geodäsie“ gelüf-
tet. Bei schlechtem Wetter wird die
Veranstaltung verschoben. Schulen
können Geodäsie-Ausbildungsbot-
schafter einladen. Weitere Informa-
tion unter www.aktionswoche-geo-
daesie-bw.de red

Ausbildung live
vor Ort erleben

SCHWAIGERN Beim Tag der Ausbil-
dung des Handels- und Gewerbever-
eins Schwaigern (HGV) am Sams-
tag, 14. Juli, von 10 bis 15 Uhr im
Schwaigerner Industriegebiet er-
möglichen fünf Arbeitgeber Einbli-
cke ins Berufsleben.

Ganz ohne Berührungsängste
können Schüler, Eltern und alle Inte-
ressierten unverbindlich die Lehr-
werkstätten und Gegebenheiten vor
Ort besichtigen und sich selbst ei-
nen Eindruck vom jeweiligen Be-
trieb machen. Die beteiligten Fir-
men bieten Berufe im kaufmänni-
schen und gewerblichen Bereich so-
wie (duale) Studiengänge an. Mit da-
bei sind: Günter Hofstetter Präzisi-
ons-Metallbearbeitung, Eisele
Blechbearbeitung, Heiche Oberflä-
chentechnik, Kiefer Werkzeugbau
und Walter Söhner. red

Skiclub feiert
im Sommer

LAUFFEN Der Skiclub Lauffen feiert
in diesem Sommer sein 55-jähriges
Bestehen als Abteilung des TV Lauf-
fen. Dieses Jubiläum begießen die
Skifahrer am Samstag, 14. Juli, und
am Sonntag, 15. Juli, mit dem Open
Air Adventure 2.0. Neben Live-Auf-
tritten von Arrow Head, Old Kelter
Keller Band und DJs findet am Sonn-
tag eine Übertragung des WM-Fi-
nals und, am Vortag, des Spiels um
Platz drei auf einer LED-Leinwand
statt. Los geht’s am Samstag um 16
Uhr und am Sonntag um 11 Uhr.

Am Sonntag gibt es Wasserspiele
auf dem Neckar: Man kann auf einer
riesigen, zehn Meter hohen und 20
Meter langen Wasserrutsche in den
Neckar rutschen. Dazu gibt es
Stand-Up-Paddeln auf dem Neckar
und weitere Spielstationen wie Sprit-
zenspiel und Kistenstapeln. red
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